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190 da selient in die Hute noch alle,
und ist getan rehte in der wise
als in diu nunne üz der rise

mit iren handen enbant,
dd sin vleisch und bluotec vant.

(48*)

\

195 Sus hat er sich sunder twäl

gewandelt ze dem vunften mal,
als ist er hiute noch getan,

daz selient wip unde man,
swer kumt ze siner höhzit,

200 die ein habest machte sit
der der vierde Urbdnus hiez:

grözen antläz er dd liez.
in eim Iconzilje daz geschah,
da manec man den andern sah

205 ze Rome, so horte ich es gehen,

swer in noch hiute welle sehen,
der var gen Münster an dem donrstage

nach der phingestwochen mit rehter sage,
so hevet sich sin höhzit

210 und loert gar an allen strit
die woclien durch und durch hin.

diu vrouice wart ein Iclösnerin,

der ez geschah, und nam guot ende,
der priester vuor ein alle wende

215 in einen Walt, da wolte er sin,
und büwet dd ein kirchelin

in ere Unser Vroun, der reinen maget.
der priester vaste, so man saget,
bröt und wazzer manegen tac,

220 daz er niht andern spise phlac,
unz er sit von brcedelceit

niht me molite. daz ivart geseit

geistlichen liuten, die in hiezen
aller slahte spise niezen.

202 da liez. 205 es fehlt. 208. 211 woclie. 215 wolt aus
solt gebessert. 218 vastet. 220 anderre. 221 Hiritz er.


